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spät.er gebildet worden sind, daher eine lichtere Farbe haben 
und sich nach allen möglichen Richtungen schlingelu, zu 
aeheu sind. 

E1 ist nur zu bedauern, dus beim Weguehmen dieser 
Bildaugen trotz aller Vorsicht die meisten Stöcke beschädigt 
worden sind, indem durch die leiseste Erschütterung gerade 
die schönsten und feinsten Partien abfielen. 

Beim Ausräumen dieser Druse wurden circa 500 Ctr. 
Erz gewonnen, welches theilwehe vom Hangenden und der 
Fir,te abgefallen war. 

Der leere Raum hat r;egenwirlig eine Länge von 
5 Klafter, eiua B;eite von 1 bis 3 Klafter und eine Höhe von 
21/ 1 Klafter. 

Wie tief die Druse noch unter die gegenwärtige Sohle 
reicht, kann vorläufig nicht ermittelt werden, da sie mit Vor-

an Nutzhölzern aller Art, dei;i ·sein B11trieb selLst und die von 
seinem Product genährte Industrie in jährlich wachsendem 
Umfange herbeifdhrt. 

Das Buch - welchem auch eine Karte über d~u Cou­
sum von Mineralkohlen an den Hanptorten des Verbrauches 
in Wlrttemberg pro 1871/2 beigegeben ist - enthält nicht 
nur für den Fontwirth, sondern auch für den Kohlenbergm•nn 
eine Fiille achitzeuswerther Daten, und wäre es gewiss allen 
Dankes werth; wenn ihnliche Studien auch riicksichtlich der 
uns näher liegenden Ländergebiete gepflogen und veröffent­
licht würden. 

Amtliches. 
Ernennung. 

Der Ackerbauminister hat den Bergeleven Hugo G r ö g-
1 er zum Bergrechnungsfiihrer beim Pt i b r am er Hauptwerke 

rath verfallen ist und ganz unter Wasser steht. ernannt. 
Die in dieser Druse noch unberlihrt liegenden Erze 

dir l'teu ein Gewicht von über 2COO Ctr. reprii.sentiren. 

Notiz. 
Neuer Graßtfnnd. Wir erhalten die Nachricht iiber 

den ersten ansehnliche D Grafitfnnd in Nordböhmen, und 
zwar in der Gemeinde Jungbuch, polit. Bezirk Trautenau. Im 
Spiltherhste dieses Jahres warden dort durch die Schurf­
uuternehmer Evald Lössmann & Comp. zwei Grafitlagerstätten 
aufgeschlossen, wovon eine 4·5 Klafter, die andere 0·9 Klafter 
mächtig ist. In beiden Lagern ist der Grafit sehr fett und 
liefert ein vorzügliches Materiale zur Darstellung von Ma· 
schinenöl, dessen Fabrication nächst den Gruben selbst statt­
findet. 

Literatur. 
Ueber den Etnftu&I! des 1llneraJkohlen ·Bergbaues 

auf die Forstwirthschaft. Eine statistische Studie •On 
Dr. A. Bö h 1 er, Assistenten an der königl. württembergischen 
forstl!chen Versuchsanstalt in Hohenheim. Stuttgart E. Schwei· 
zerbart'sche Verlagshandlung (E. Koch) 1874. Der dieser 
Studie' zn Grunde liegende Ideengang ist der folgende. Aeussert 
die in Folge der ausgedehnten Eisenbahnbauten neuerer Zeit 
eingetretene grosse Verbreitung des urspriinglich local sehr 
beschränkten Gtlbrauchea des fossilen Brennstoffes einen be· 
schränkenden oder umgestaltenden Einfloss auf die Forstwirth­
schaft, so .!isst sich dies nur an der nränderten Production, 
dem modificirten Angebot von Holz, oder an dem Stand nud 
der Bewegung des Regulators aller Production und Cousum­
tion, dem Preise, hier dem Holzpreise, erkennen. Ans der 
Einführung der letzteren, sehr complicirten volkswirthschaft­
liehen Erscheinung in das zu untersuchende Gebiet erhellt so­
fort der verwickelte Charakter der ganzen Frage, weshalb 
dieselbe in die einzelnen Factoren zerlegt werden muss, wor­
auf erst die Vergleichung deraelben und ihre gegenseitige 
Beeinflussung in den einzelnen Gegenden erkannt und 
nachgewiesen werden kann. 

Es wird demnach an der Hand sehr zahlreicher und 
detailirter statistischer Tabellen zunächst die Productiou, 
Circnlatiou und Consumtiou der mineralischen Brennstoffe, so· 
dann· die ähnlichen massgebenden Verhiltniase der Forstwirth­
achaft und ihre eingetretene Umgestaltung in den deutschen 
Staaten behandelt und hierauf die Schlüge gezogen, als deren 
Summum der Satz anzuführen ist, daa1 der Kineralkohlen-Berg­
bau direct und indirect auf den Uebergaug zur vorzuginreisen 
N_utzholzzucht hindränge, einerseits durch die Werthverminde· 
rung des Brennholzes, andererseits darch den grossen Bedarf 

Ankündigungen. 

Technische Gummiwaaren, 
wie Gummiplatten, Schniire, Flauschen, Stopfbüchsen- und 
Mannloch-Packung, Kautschuk-Kitt, Wein-, Brauer- und Wasser­
schläuche, Hanfschläuche, roh uod präparirt, Siemaschinen­
Schlänche; ferner Weinpumpen, sog. Werke!, Wäschauswind­
maschiuen, echtes Monfalconer Wagenfett empfiehlt billigst 
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